
Niederschrift  17.04.OB5 Gremium: Ortsbeirat 11. Legislaturperiode  

Datum:  Freitag, 17.03.2017 von 20:05 Uhr – 21.30 Uhr im Dorfgemeinschaftshaus Hainbach 

Mitglieder 

Anwesende : Werner Lutz, Dirk Wagner, Albert Maul, Katrin Rose 

Entsch. : Stephan Mayer 

Unentsch. : - 

 
Gemeindevorstand/ 

Gemeindevertretung 
: 

Herr Bgm. Bott,  

Herr Walter Momberger (ab 20:35 Uhr) 

 Gäste : Herr Otto Schmidt, Herr Armin Erb  

Sitzungsleitung  : Werner Lutz          Schriftführung: Katrin Rose 

Tagesordnung: 
 
 

TOP und 
Drucksachennr. 

Betrifft Bemerkungen Aktenzeichen 

17.04.OB5.1 Eröffnung, Begrüßung, Feststellung der ordnungsgemäßen Ladung und Beschlussfähigkeit 
 

Werner Lutz eröffnet die Sitzung und begrüßt die Anwesenden. 

Er stellt die ordnungsgemäße Ladung und somit die Beschlussfähigkeit fest.  

 

  

17.04.OB5.2 

 
 

 

Verlesung des Protokolls der letzten Sitzung 
 
Die Schriftführerin Katrin Rose verliest das Protokoll der Sitzung vom 18.10.2016, welches den 
Mitgliedern des OB bereits per Email zugeschickt wurde. 

Das Protokoll wird einstimmig angenommen. 

  



17.04.OB5.3 Aufstellen von Ruhebänken - Standortsuche 
 
Im Zuge des Baus des neuen Schaltschranks in der Verlängerung der Straße "Zum Grund" hat die 
OVAG eine massive Sitzbank, die von der Behindertenhilfe angefertigt wurde, zur Verfügung 
gestellt. Die Sitzbank muss jedoch nicht zwingend an dem von der OVAG geschotterten Platz 
stehen. Diese Bank soll am Spielplatz aufgestellt werden. Eine Befestigung der Bank durch 
Bodenanker oder ähnliche Maßnahmen soll Diebstahl vorbeugen. 
Zwei vorhandene Bänke wurden vom Bauhof repariert, andere Bänke wurden in Eigenleistung von 
Werner Lutz und Albert Maul wieder Instand gesetzt.  
An der Kirche sollen wieder zwei Bänke aufgestellt werden. 
Die Bank, die früher bei Weingärtner stand, soll nun "Am Zollstock" / Abzweig "Höhenweg" 
aufgestellt werden.  
Herr Lutz und Herr Maul übernehmen die Organisation des Transports der Bänke an die 
entsprechenden Standorte.  
Frau Rose schlägt einen Gemarkungsgang vor, wenn alle Bänke aufgestellt sind.  
  

  

17.04.OB5.4 Bierliefervertrag Dorfgemeinschaftshaus 
 
Den Mitgliedern des Ortsbeirats liegt die Kopie des "Getränkezuliefervertrags zwischen der Brauerei 
Alsfeld und der Gemeinde Gemünden" vor. Der Vertrag besteht seit 01.12.2011 und bezieht sich 
auf die Absatzstätte DGH Hainbach.  
Der Vertrag muss auch mit der Übernahme der Brauerei Alsfeld durch die Lauterbacher Brauerei 
übernommen werden.  
Die Brauerei will mit Otto Schmidt in Kontakt treten.  
Die Sortimentsliste der zu beziehenden Getränke muss entsprechend dem neuen Sortiment, 
welches durch die Übernahme durch die Lauterbacher Brauerei verändert ist, angepasst werden.  
Da der Vertrag sehr gute Vergütungskonditionen hat, soll dieser Vertrag auch weiter beibehalten 
werden. Die Sortimentsliste muss zügig angepasst werden.  
 
Der Ortsbeirat beschließt einstimmig die Beibehaltung der Getränkebezugsvereinbarung.     
 
Der Ortsbeirat kritisiert jedoch die Aussage des Bgm. Bott, der trotz der bestehenden 
Getränkebezugsvereinbarung die Anfrage eines Bürgers nicht direkt beantwortet hat, sondern auf 
eine Entscheidung des Ortsbeirats in diesem Falle hinwies. Der Ortsbeirat kann und wird keine 
vertraglichen Vereinbarungen durch Ausnahmeregelungen missachten.   
 

  



17.04.OB5.5 

 
 
 
 

 

Verschiedenes 
Ortsvorsteher Werner Lutz macht folgende Mitteilungen: 
 
Beim Vereineschießen vom 6.-7. April 2017 wird der Ortsbeirat mit einer Mannschaft teilnehmen. 
Es schießen Dirk Wagner, Stephan Mayer und Katrin Rose.  
 
Das Buswartehäuschen wurde vor dem ersten Frost bereits einmal gestrichen, ein zweiter 
Anstrich wird demnächst noch erledigt.  
 
Spielplatz: 
Der Zaun am Spielplatz ist aufgestellt.  
Zur Anschaffung des neuen Spielgeräts informiert Herr Bgm. Bott, dass am 18. Mai 2017 der 
Haushaltsplan besprochen wird, in dem das Spielgerät wahrscheinlich auch aufgeführt ist. Er geht 
von einer Verabschiedung des Haushalts noch vor den Sommerferien aus. Ob das Spielgerät 
jedoch tatsächlich noch in diesem Herbst aufgestellt werden kann, ist zum jetzigen Zeitpunkt noch 
unklar. 
 
Werner Lutz hat wegen der Homepage der Gemeinde bereits mit Daniel Wolff gesprochen. Es kann 
keine detaillierte Auswertung gemacht werden, wie viele Klicks die einzelnen Menüpunkte der 
Homepage erhalten.  
Der Internetauftritt von Hainbach soll überarbeitet werden. Was genau geändert werden soll, wird 
der Ortsbeirat in seiner nächsten Sitzung besprechen.  
 
DGH: 
Die neue Weihnachtsbeleuchtung wurde pünktlich zum 1. Advent am DGH angebracht.  
Das defekte Fenster im DGH wurde repariert.  
Noch immer ist die Außenbeleuchtung an der Küche nicht angebracht, hier müsste allmählich etwas 
passieren.  
Für das DGH muss eine neue Reinigungskraft gefunden werden, die nach Veranstaltungen auf 
Kosten der Mieter das DGH putzt. Wer jemanden kennt, der dies übernehmen würde, soll sich bitte 
entsprechend bei Werner Lutz oder Jan Schönfeld melden.  
 
Landesehrenbrief:  
Werner Lutz bekam die Aussage, dass Klaus Erhardt den Landesehrenbrief nicht erhalten könne, 
da er bereits das Hessische Brandschutz-Ehrenzeichen erhalten habe. Herr Bgm. Bott erklärt, dass 
das Eine nichts mit dem Anderen zu tun habe, da das Hessische Brandschutz-Ehrenzeichen für 
aktive Dienste in der Feuerwehr verliehen wird, der Landesehrenbrief jedoch für ehrenamtliche 
Tätigkeiten, z.B. in Vorständen usw. verliehen wird.  
Für Klaus Erhardt wird daher der Landesehrenbrief beantragt.  

  



 
Katrin Rose fragt an, ob es möglich sei, im Ortsgebiet von Hainbach - insbesondere in der 
Ermenröder Str. - Geschwindigkeitsmessungen durchzuführen. Aufgrund der noch längere Zeit 
bestehenden Baustelle in Elpenrod und der damit verbundenen Umleitung über Hainbach, ergibt 
sich ein wesentlich höheres Verkehrsaufkommen. Insbesondere zur Feierabendzeit und i.d.R. an 
Freitagen, wenn auf der Autobahn 5 Stau herrscht. Viele Autofahrer fahren mit erheblicher 
Geschwindigkeit in den Ort, obwohl das Ortsschild schon weit vor der Bebauung steht.  
Herr Bgm. Bott sagt, dass eine Geschwindigkeitsmessung nicht möglich sei. Nachdem auch Herr 
Momberger die Sachlage erläutert und die Verkehrssituation und die daraus resultierende 
Problematik und Gefahr beschreibt, sagt Herr Bott jedoch, dass Hainbach bei den 
Geschwindigkeitsmessungen innerhalb der Gemeinde doch berücksichtigt werden könne.  
 
Albert Maul weist darauf hin, dass die Hecken, die "Am Zollstock" und im Wochenendgebiet von 
Privatgrundstücken stark in den öffentlichen Weg ragen, noch immer nicht geschnitten wurden. Auf 
Nachfrage, ob die entsprechenden Eigentümer von der Gemeinde angeschrieben wurden, sagt Herr 
Bott, dass er dies nicht mit Sicherheit sagen kann. Die personelle Situation der Gemeinde hat eine 
entsprechende Benachrichtigung an die Eigentümer noch nicht möglich gemacht.       
 
Am 23.03.2017 findet eine Ortsvorsteher Dienstbesprechung statt. 
 

 

Für das Protokoll:     

   Ortsvorsteher        Schriftführer  
 


